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102 . Abonnementspreis : MerteljLhrltch
in Durlach 1 Mk . S Pfg . Im Reichs¬

gebiet Mk . 1LS ohne Bestellgeld .

Zer me Nsenbllhn-PtlMeutms.
Auf die nachstehenden , für den Reiseverkehr besonders

wichtigen Neuerungen nach dem ab 1 . Mai d. I . gültigen
Personcntarif wird nochmals hingewiesen :

1 . Lie Rückfahrkarten mit Preisermäßigung fallen
weg . Die Reisenden können aber beim Antritt der Hin¬
reise gleichzeitig mit der Fahrkarte für die Hinreise eine
zweite für dir Rückreise lösen . Soweit ein Bedürfnis
»erliegt , werden anch segenannte Doppelkarten ( für Hin -
und Rückfahrt in Form einer Fahrkarte ) ausgegebcn .
Besonders wichtig für den Ausflugsverkehr ist , daß eine
zur Rückfahrt bestimmte zweite Fahrkarte auch verabfolgt
wird , wenn die Rückfahrt von einer andern , als der
Zirlstation der Hinfahrt , in einer andern Klaffe »der
Iber einen andern Weg ausgeführt werden soll . Es
kann also z. B . in Karlsruhe zu einer Fahrkarte lll .
Klaffe Karlsruhe — Bühl gleichzeitig eine Fahrkarte für
die Rückrris » Baden — Karlsruhe in der II . Klasse gelöst
werden . Die Rückreise mnß aber in allen diesen
Fällen am Lösungstage oder am daranf -
f » lgenden Tage stattfinden .

Bei der Benützung von Kilometerhcften kann ein für
die Rückfahrt gefertigter Eintrag , wie seither , innerhalb
4b Lagen wie eine einfache Fahrkarte benützt werden .

L In sämtlichen Personenzügen wird nur eine
dritte Wagenklaffe znm Fahrpreis von 2 Pfg . für das
Kilometer geführt . In Eilzügen kostet die Fahrt in
lll . Klasse 3 Pfg . für die Person und das Kilometer .
Beim Uebergang von der III . Klaffe Pcrsonenzug in die
III. Klaffe Eilzug ist daher eine Znsatzkarte zu lösen .

3. Schnellzugzuschlagkartcn find nur bei der Be¬
nützung der im Fahrplan als „ Schnellzug " bezeichneten
Züge zu lösen . Die mit „ Eilzug " bezeichneten Züge
und zuschlagfrei . Im inneren Berkehr der Badischen
Vtaatsbahnen kan » auch die Zuschlagkarte für den
Schnellzug zur Rückfahrt schon beim Antritt der Hinfahrt
gelöst werden .

4 . Bei gemeinschaftlichen Reisen größerer Gesell¬
schaften empfiehlt es sich , die Teilnehmerzahl , die Reise¬
strecke , den Tag und Zug der Reise und die Wagenkloffe
einige Tage vorher der Reiseantrittsstation mitzuteilen ,
damit für genügende Plätze gesorgt werden kann .

Hagesneuigkeiten .
Baden .

Hß Karlsruhe , 3 . Mai . Als Nachfolger
des zum Präsidenten des Ministeriums des
Jnru - u ernannten Geh . Rats v . Bo dm an ist
der Ministerialdirektor dieses Ministeriums vr .
Karl Krems » zum Direktor der Oderdirekiion
des Wasser - und Straßenbaues err annt worden .
— Vr . Krems steht im 55 . Lebensjahre und
hat seine dienstliche Tätigkeit ausschließlich in
der Verwaltung als Amtsvorstand . Mitglied des

Aleuilleton . 27)

Um Ehr- und Kamen .
R »« an nach dem Englischen von Klara Rheinau .

(Fortsetzung .)

MA "" isch ^ ritt Julians weiter . Für« «genbl . ck war es ihr unmöglich , eine
widerung zu geben. Nun hatte sie plötzlich« rklärnng für ihres Vaters unerwarteten Be
r k °" d°n ! Nun konnte st- begreifen , wai

s- lLer W "? !
'? ^ r -r Liebe für Waltersolcher Bitterkeit ausgenommen hatte ! S2" ch anders beklemmte ihr Her » ein Gei

fü
" ein Gefühl vor? neuem G

>U. den Mann an ihrer Seite . Wie durstees wagen , mit ihrem Vater zu sprechen, l
» / / er nur eine Minute daran denken, ^
« Annäherung dulden würde ? War
ANchtuis so kurz, daher jenes Tages ,
ib^ "

k
' „ b ste draußen tu Sturm und Re

so offen ihre Meinung gesagt hatte ?
Sir Alfred beobachtete ste scharf von

ihrem erkannte , daß ein heftiger Sturm
Art R? °nern tobte. Er wußte , daß es .
Li W "stn» war. der ihn zwang , sich Julia>" 'Utter Zurückweisung anSzusetzen, aber s,

S-L Tageblatt .
Imuerstag dm r . Mal

Mmtstellums des Innern und von 1904 an
bis zu seiner Ernennung zum Ministeriaidlnkio '.
im Jahre 1906 als Landeskvmm . ffär in Konstanz
zugebracht . Zu seinem Nachfolger im Minister um
des Innern ist Geh . Oaer - Reg . - Rat Karl
Weingärtner ernannt worden . Er steht im
50 . Lebensjahre und war vor seiner Bei uiung
in das Ministerium des I n in im Jahre
1897 in verschiedenen S ädten d : s Landes Amt
mann und Amtsvorstai d.

Z Karlsruhe , 1 . Mai . Der Zudrarig zu
den Btlletschalternseitens d . s Publikums , welches
sich gestern noch mit Kilometerhcften ver
sehen wollte , war ein ganz gewaltiger . Am
hiesigen Bahnhofe wurden allein für etwa
90 000 Mk . Hefte verkauft .

! Durlach , 2 . Mat . Der Maurerstreik
ist beendigt . Die Unternehmer bewilligten
sofort 48 Pfg . Stundenlohn , ad i . Juli 49 Pfg .
und ab 1 . Dezember 50 Pfg . Die Arbeit wurde
heute früh überall ausgenommen .

Durlach , 2. Mai . Der April hat als
unfreundlicher Bursche von uns Abschi d ge¬
nommen und anstatt , wie cS sich gezürnt , mit
Sonnenschein , linder Lutt und blauem Himmel ,
hat der Wonnemonat Mai seinen Einzug ge¬
halten unter Sturmgebrous , Schauerregen , trüb
und schwarz bewölktem Firmament . Der letzte
Schnee und Reif hat allerdings bis jetzt den
Obstbäumen nicht viel geschadet , indem die
Blüten nicht erfroren sied . Der Fruchtknoten ,
aus dem sich bekanntlich die Früchte entwickeln ,
ist noch grün und unversehrt ; auch das Ung ztefer
tritt bis jetzt nur vereinzelt auf , wohl eine Folge
des strengen Winters und der jetzigen kalten
Witterung . Trotzdem aber ist bis jetzt die Aus¬
sicht auf ein gutes Obstjahr gering : die ohne
das belebende Sonnenlicht , unter steter Kälte
langsam und ohne Kraft wachsenden Frucht¬
ansätze fallen sicher größtenteils zu Boden , sobald
die Bäume anfangen , sich zu putz n . Überhaupt
ist der sehr langsame Verlauf der Blütezeit etn
Hemmnis einer guten Entwicklung , was die Be¬
obachtung schon oft bestätigt hat . Wenn al ' o
nicht rasch etn Wechsel zum Bessern einti itt . gibts
auch dieses Jahr wieder teures Obst , was

Leidenschaft war so mächtig , so unbezähmbar ,
daß keine Vernunftgründe dagegen aufkamen .

Es kostete Juliana eine gewaltige Anstrengung ,
ihre Empörung niederzukämpfen und an Alfreds
Seite wetterzugeheu . Ste waren j tzt einem
Ausgang des Parkes nahe gekommen und
Juliana blieb unwillkürlich stehen. Ohne ihren
Begleiter anzublicken, sagte sie leise :

„Was Ste mir soeben mitteilteu , Sir Alfred ,
hörte ich zum erstenmal ; mein Val er hat mir
nicht daöon gesprochen. Wir entzweiten uns
wegen einer ganz anderen Sache . Doch ich muß
Sie jetzt verlassen , ich habe mich schon etn
wenig verspätet . Lady Betty wird sich beun¬
ruhigen . Bitte , wollen Sie eine Droschke
herdeirufcn ?"

Sir Alfreds Hcrz pochte so heftig , daß er
kaum antworten konnte. Woher kam es nur ,
daß Juliana hmte so ganz verändert gegen ihn
war ? Wie im Traum war er ihr beim Ein -

steigen behilflich ; kaum seiner Stnue mächtig ,
blickte er der dahinrollendeu Droschke nach.
Dann schritt er mechanisch wieder in den Park
zurück .

Ganz abseits von der Menge setzte er sich
auf eine Bank nieder und hier überfiel ihn eine

jener düsteren Stimmungen , deren er stets nur

schwer Herr zu werden vermochte . Es geschah
nicht häufig , daß seine bessere Natur sich geltend

Einrückungsgebühr :
Die viergespaltene Zeile oder deren
Raum 9 Pfg . Reklamezeile 20 Pfg .

1907.
nam vlUch tm Int r >sie der Kinder und der
Bekämpfung des Alkoholgenufses sehr zu beklagen
ist. Tie Frühjahrsgemüse wollen infolge der
naßkalten Witterung auch nicht vorwärts gehen
und die Kartoff . ln liegen seit Wochen tot im
Boden und werden dabet glasig . Klee hat schön
cngesetzf, auch Frucht . Nach dieser Richtung hin
ist es also noch verfrüht , etn schlechtes Jahr
zu prophezeien . Aber alles ohne Ausnahme könnte
eben brauchen : Wärme , Sormensch in . Hoffen
wir , daß hierin bald ein günstiger Wechsel ein-
tritt ; denn ein „ schlechter Jahrgang " zu der
j . tzigm Teuerung und Leu Hoden Lebensmittel -
Preis , n, das fehlte gerade noch ! Das wäre der
beste Nährboden für die jetzt massenhaft bevor¬
stehenden Streike , die auch unter diesem Ge -
stchlspuvkte betrachtet werden muffen , will man
ste objektiv beurteilen .

O Mannheim , 1 . Mai . Die Eröffnung
der internationalen Kunst - und Garten¬
bauausstellung wuneh utevormittag 11 Uhr
in Anwes nheit des Erbgroßherzogspaares
tu feierlicher Weise vollzogen . Der E - bgroßherzog
fuhr mit Gemahlin um 11 Uhr am Rosengarten
vor , wurde vom Ausstcüungskomitee empfangen
und in den Musensaal geleitet . Unter deu an¬
wesenden Ehrengästen bemerkten wir u. a . Prinz
Wlhelm von Sachsen - Weimar - Eisenach , den
Fürsten zu Leiningen , von der badischen Re¬
gierung die Minister v. Dusch , v. Marschakl uod
o. Bodman , ferner den preußischen Gesandten
v . Etsendecher , Vertreter der Regierungen von
Bayern , Hessen , Württemberg und Hamburg ,
zahlreiche Oberbürgermeister und Bürgermeister
aus den Städten der Umgeaend . Die Feier
wurde etngelertet durch einen Orgelvorirag , dem
Festmarsch aus „ Aihalia " von Mendeliotzn .
Sodann folgte ein Chor der vereinigten Mäoner -
aisangveretne : „ O Schutzgetst alles Schönen " .
Oberbürgermeister vr . Beck hielt die F - strebe.
Ste schloß mit einem Hoch aus den Grogherzog
und das Großherzogltche Haus . Als die Hoch¬
rufe verklungen waren , hi lt Bürgermeister
Ritler , der Leiter der Ausstellung , eine An -
prache , in der er ollen Gönnern und Mit¬

arbeitern der Ausstellung d,n Dank aussprach
und des näheren auf die künstlerische Eigenar t

machte , aber Juliana besaß die Macht , das
Gute wie das Böse aus ihm hervorzulocken .
Um ihretwillen hätte er noch größere Schuld
auf sich geladen , als er es bereits getan , und
doch war es wiederum nur Juliana , die ihm
das Gefühl seiner Verworfenheit zum B wußt -
sein brachte . Heute aber hatte die B,Segnung
mit ihr eine milde Hoffnung in ihm erw ckt .
Immer wieder rief er sich alle Einzelheiten ihrer
kurzen Unterredung ins Gedächtnis zmück.

„Ich glaube , ste würde bittere Worie zu mir
sprechen," sagte er sich , „ aber ste schien ganz
bewegt , als sie von weinen Absichten hörte .
Was sie so verändert haben mag , ist mir ein
Rätsel , aber ste ist vei ändert . Früher war eS
sichtlich ihr Bestreben , mich meine Erbärmlich .
k . it fühlen zu laffeu , heule reichte ste mir sogar
die Hand ."

Momentan umspielte ein Lächeln Sir Alfreds
Lippen .

„Wenn dies sein könnte, wenn ich Juliana
gewinnen könnte, " murmelte er zwischen den
Zähnen , dann würde ich auf alles übrige leicht
verzichten — denn dteS wäre wein größter
Triumph ."

Während Sir Alfred in dieser Weise seinen
Gedanken uachhing , erduldete Juliana Seelen -
qualen , wie ste dieselben nie zuvor empfunden
hatte . Ste erkannte sich selbst nicht wieder in



deS Unternehmens cinging . Zum Schlüsse bat
er den Erbgroßtzerzog , die Ausstellung zu er¬
öffnen . Hieraus erhob sich der Erbgroßherzog zu
folgender Ansprache : „Der Großherzog und die
Großherzogln haben mich beauftragt , ihrer
freudigen Anteilnahme an der heutigen Feier
warmen Ausdruck zu verleihen . Sie bedaurrn
lebhaft , verhindert zu sein , zum heutigen F sie
zu erscheinen, hoffen aber , im Lause des Monats
sich von dem Erfolge der heute zu eröffnenden
Ausstellung persönlich überzeugen zu können .
Die Erbgroßyerzogin und ich sind sehr glücklich,
heute wiederum im guten Mannheim weilen zu
dürfen und danken für die warmen Begrüßungs -
Worte des Oberbürgermeisters . Wir find glücklich ,
uns überzeugen zu dürfen von dem Geliigm
eines groß angelegten Unternehmens , das , wie
schon vorhin erwähnt wurde , aufs neue die uns
nicht unbekannte Tatsache dartut , daß Mannheim
in der Zeit seines materiellen Aufschwungs den
Sinn für die Pflege der Ideale nicht verloren
hat . Indem wir den wärmsten Gefühlen für
das Gedeihen der Ausstellung Ausdruck geben,
komme ich dem Aufträge des Allerhöchsten Pro¬
tektors der Ausstellung , des Großherzogs , nach
und erkläre im Sinne der Ausführungen des
Herrn Bürgermeisters Ritter die Ausstellung
für eröffnet ." Die vereinigten Männergcsangvercine
trugen das Lied : „Die Himmel rühmen des
Ewigen Ehre " vor . Mit einem Rundgang durch
die Ausstellung unter Führung des Ausstellungs -
komilees schloß die eindrucksvolle Feier .

Mannheim , 3 . Mai . Wegen bedeuten¬
der Warenhausdiebstähle , die sich auf
Seidenstoffe bezogen , wurden 4 Sandhofer
Frauen zu Gefängnisstrafen bis zu 4 Monaten
verurteilt .

G Lörrach , 2 . Mai . Der Schreinergeselle
Josef Maas in Kirchen geriet mit einer
elektr . Leitung in Berührung und wurde sofort
getötet .

— 15 000 Mk . das große Los der Bad .
Rote Kreuzlotterie fiel auf Nr . 41473 in die
Nähe von Mosbach und zwar an einen Mann ,
dem dieser Gewinn allgemein gegönnt wird ,
was gewiß ebenso selten vorkowmt , als das
große Los zu gewinnen . Derselbe ist nämlich
als Wohltäter und Helfer in der Not in der
ganzen Gegend bekannt . Der zweite Treffer
Mk . 5000 fiel auf Nr . 109403 an einen Ar¬
beiter in der Nähe von Heidelberg , welchem
der Gewinn jedenfalls sehr willkommen ist.
Die nächste in Betracht kommende Ziehung ist
die der Offenburger Pferde - Lotterie ,
welche sicher am 6 . Juni stattfindet . Da die
Hälfte der Einnahme verlost wird , find die
Gewinnaussichten sehr günstig , weshalb die
Lose sehr beliebt und gewöhnlich einige Wochen
vor der Ziehung ausverkauft sind. Es kommen
Gewinne i. W . von 25 000 Mk . zur Verlosung ,
welche sämtliche mit 80 A in bar ausbezahlt

werden . Der Haupttreffer ist 5000 , der zweite
2000 Mk . trotz kleiner Loszahl . Los . 5 1 Mk . ,
11 Lose 10 Mk ., Porto un » Liste 35 Pf . , sind
bei der Gencralagentur I . Stürmer , Straß -
burg , Langestr . 107 , und allen bekannten Los¬
verkaufsstellen zu haben .

Lextfchr» « sich.
* Berlin , 1 . Mat . Der Kaiser traf gegen

3 Uhr von Straßburg hier ein und besuchte
heute vormittag den Reichskanzler . Später
empfing der Kaiser den österreichisch ungarischen
Minister des Aeuß ;rn , Frhrn . v. Aehrenthal ,
in Audienz .

* Berlin , 1 . Mai . Die Budgetkom -
mtssion des Reichstages setzte die Beratung
des Marincetats fort , der unter Streichung
einiger Positronen bewilligt wird .

* Darmstadt , 1 . Mai . Die Strafkammer
des Großherzoglichen Landgerichts sprach nach
Ltägiger Verhandlung den wegen Gebührenüber -
schrettung , Versuchs der Urkundenfälschung und
des Betrugs in 7 Fällen angeklagten Rechts¬
anwalt vr . Mainzer von Strafe und Kosten
frei , weil ihm strafrechtlich kein Vergehen nach¬
zuweisen sei.

* München , 1. Mai . Gestern mittag ist
von einem Wagen , der von der Stadt zur
Maffee ' ,chcn Maschinenfabrik fuhr , eine Kiste
mit 28000 Mk . Bargeld abhanden gekommen,
und zwar während der Fahrt . Heute nacht
wurde das Geld , teils im Englischen Garten
vergraben , teils in einem Hause versteckt, ge¬
funden . Zwei junge Burschen , welche die Kiste
erbrochen hatten , wurden festgenommen . Sie
behaupten , die Kiste auf der Straße gefunden
zu haben .

* Stuttgart , 1 . Mai . Das Gesamtkollegium
der Zentralstelle für Gewerbe und
Handel hat sich einstimmig für möglichste
Vereinheitlichung des deutschen Eisenbahnwesens ,
eventuell für den Anschluß Württembergs
an die preußisch - hessische Msenbahngemeinschaft
erklärt .

Ludwtgsburg , 30 . April . Nach dem
Genuß von Leberwurst sind , wie die
„Münch . N - Nachr ." berichten , das gesamte
Pflegepersonal der Wernerschen Kinder Heilanstalt ,
etwa 20 Personen , sowie 100 Mann von der
Handwerkerabteilung des Bekleidungsamts , die
in der Kanzleikaserne gespeist werden , an hoch¬
gradigem Fieber erkrankt , sodaß an beiden
Orten sofort ärztliche Hilfe in Anspruch ge¬
nommen werden mußte . Von der Handwerker¬
abteilung wurde ein Teil der Erkrankten in das
Garnisonslazarett übergesührt , der andere Teil
als revierkrank behandelt . Es ist Untersuchung
eingeleitet .

Straßburg , 1 . Mai . Der kaiserliche
Statthalter hat an das Konsistorium
Augsburgischer Konfession folgende Zu -
schrift gerichtet : Auf die Anfrage vom 28 . April

beehre ich mich , Ihnen folgendes zu erwidern .
Herr vr . Curtius ist durch S . M . den Kaisers
von der Liste der am 27 . April zur Tafel ein- '
geladenen Gäste gestrichen worden , nicht in
seiner Stellung als Präsident des Direktoriums
der Kirche Augsburgucher Konfession , sondern
alS Hrransgeber der Denkwürdigkeiten des
Fürsten Clobwig Hohenlohe , in welchen Indis¬
kretionen veröffentlicht worden sind , welche
S . M . den Kaiser verletzen mußten . Ich muß
es dem Taktgefühl der Mitglieder des Ober¬
konsistoriums , welche die Eingabe unterzeichnet
haben , sowie des derzeitigen Präsidenten deSzj
Direktoriums der Kirche Augsburgischer Kon¬
fession überlassen , ob aus einer solchen Heber-
gehung des Präsidenten nicht weitere Kon¬
st gnenzen zu ziehen sein werden .

Metz . 30 . April . Zum Besuche der Schlacht¬
felder sind 25 englische Offiziere von der
Kriegsakademie Chamberby hier eingetroffen ,
darunter General Wilson , der in Südafrika
mitgefochten hat . Sie bleiben 4 Tage in Metz.
Vorher hatten die Offiziere die Schlachtfelder
von Weißenburg , Wörth , Fröschweiler und
Spichern besichtigt.

Araukreich.
* Nancy , 1 . Mai . Das Pulverdepot des

Bergwerks von Fontaine de Roche , welches
800 Kilogramm schwarzes Pulver und sonstige
Sprengstoffe enthielt , flog heute nacht in die
Luft . Der Sachschade ist erh blich, ei« sonstiger
Unfall ist nicht zu beklagen . Es handelt sich
allem Anschein nach um einen verbrecherischen
Anschlag .

— In Brüssel ist der Universitäts -
Professor Jolly , der seinen 20jährigen unge-
ratenen Sohn durch einen Schuß tödlich ver¬
wundet hatte , als dieser ihm unter Todes¬
drohungen nahe trat , in der letzten Instanz za
18 Monaten Gefängnis verurteilt worden .

— Bauernregeln für Mai . Mat kühl
und naß , füllt dem Bauern Sch - uu ' und Faß .
— Ein Bienenschwarm im Mai ist wert ein
Fuder Heu . — Vor Nachtfrost bist du sicher
nicht, bis daß herein Servatius bricht . — Auf
einen nassen Mai kommt ein trockener Juni
herbei . — Maievtau macht grüne Au , Maien¬
fröste unnütze Gäste . — Viel Gewitter im Mai ,
singt der Bauer Juchhei ! — Pankraz und
Urban ohne Regen , das bringt dem Landmann
reichen Segen . — Gtbts der Eichenblüte viel ,
füllt sich auch des Kornes Stiel . — Nachdem
St . Urban pflegt zu sein , so glaubt man , daß
gerät d r Wein . — Weht im Mai der Wind
aus Süden , ist uns Regen bald beschicken. —
Georgus und Sankt Marks , die bringen oft
viel Arg '» — Wie das Wider am Himmel -
fahrtstag , so auch d r ganze Herbst sein mag .
Voraussichtliche Witterung am S. Mat 1v»7r

Vorwiegend trüb mit Regenfällen , etwas wärmer .

dieser Stunde . Es schien ihr , als ob ein guter
und ein böser Geist sich in ihrem Innern um
dis Herrschaft stritten . Aber so sehr auch ihre
Natur sich dagegen sträubte , sie glaubte das
Recht zu haben , um Walters willen mit seinem
Feinde höflich zu verkehren .

AlS die Droschke vor Lady Bettys Tür
anhielt , fühlte Juliana sich geistig und körper¬
lich so erschöpft , daß sie kaum die Treppe hinauf -
wauken konnte .

„Sagen Sie Lady Betty , ich hätte heftige
Kopfschmerzen und müsse ein wenig ruhen, " be¬
auftragte sie eines der Mädchen .

Aber gerade die Ruhe war es , die nicht
kommen wollte . In ihrem verdunkelten Zimmer
auf ihrem Sofa ausgestreckt , stöhnte Juliana
laut vor innerer Qual . Sie hätte die Welt
durchsuchen mögen nach dem verlorenen Geliebten
und konnte doch nichts tun , als ruhig abwarten ,
daß das Dunkel sich lichte.

15 . Kapitel .
Am folgenden Tage empfing Juliana zu

ihrem größten Erstaunen den Besuch Lady
Dianas . Sie hatte in diesen bangen traurigen
Tagen nur wenig an ihre Taute gedacht und
fürchtete , ihr Kommen könne neues Leid für sie
d deuten . Sie ahnte nicht, daß nur der Wunsch ,
im Jutereffe Alfreds etwas über Walter Merivales
Sch cksal zu erfahren , sie hierhergeführt habe.

Lady Diana verstand die Rolle vortrefflich zu
spielen .

„Mein liebes Kind, " begrüßte sie die Nichte
fast zärtlich , „Du kannst Dir nicht denken, wie
sehr mich Dein Weggehen aus unserm Hause
betrübt hat . Ich hatte einen förmlichen Streit
mit Deinem Onkel , daß er Dich gehen ließ
Wäre ich nicht unwohl gewesen , so Härte ich
Dich schon vor einigen Tagen ausgesucht."

Juliana zögerte ein wenig mit der Antwort .
Diese plötzliche Herzlichkeit Lady Dianas kam
ihr fast unheimlich vor .

„Sie sind sehr gütig, " sagte sie endlich.
„Ich hielt eS für meine Pflicht , auch Ihnen
gegenüber , meines Onkels Haus zu verlassen ."

Lady Diana lachte schrill .
„Das ist ein etwas übertriebenes Pflicht¬

gefühl , meine Liebe , denn tatsächlich hegen wir
beide, Dein Onkel und ich, keine Sympathie
für Deinen Vater . Seitdem Du von uus weg-
gingst , habe ich viel über Dich und jene» jungen
Mertvale nachgedacht und immer mehr der
Ueberzeugung Raum gegeben , daß ein Mädchen
wie Du sein Herz keinem Unwürdigen geschenkt
haben kann ."

„ Ich danke Ihnen , Taute, " sagte Juliana
mit unsicherer Stimme . „Eines TageS hoffe
ich Ihnen zu beweise«, daß Tie richtig genr -
teilt haben ."

Lady Diana sah sich jetzt ihrem Ziele nahe .

„ Ich lese großen Kummer in Deinen Auge « ,
liebes Kind, " sagte sie teilnehmend . „ Also die
Ursache Deines Zerwürfnisses mit Deinem Vater
besteht immer noch ?"

„Walter ist noch immer verschwunden, " ant¬
wortete Juliana traurig ; „seit fünf lange «
Tagen sucht der treue Freund , von dem ich
mit Ihnen schon gesprochen , vergeblich nach
ihm . Nicht einmal eine Spur war bis jetzt za
entdecken."

„O , das ist keine Sache für eine Privat¬
person, " ries Lady Diana lebhaft . „ Ihr hättet
von Anfang an einige Geheimpolizisten zu Hilfe
nehmen sollen."

Juliana schauderte .
„Wir wollen nicht glauben , daß Walter ver¬

loren wäre , und dann habe ich auch einen
Widerwillen vor bezahlten Spionen . Ich werde
nur noch warten , bis Sam Bury zurück ist.
Ich sandte ihn gestern nach Wilberforce , mög¬
licherweise bringt er von dort eine Nachricht
mit . Walter s-hnt - sich , seines Vaters Grab

zu besuchen; vielleicht ist er dort erkrankt und
vielleicht — "

Sie brach kurz ab und preßte beide Hände
auf ihr Herz .

„Diese Ungewißheit , diese beständige Angff
tötet langsam .

" sagte sie leise.
(Fortsetzung folgt .)



Amtsverkündigttrrgsblatt für den Amtsbezirk Durlach.
Amtliche MkaimtmachulWN.

Maul - und Klauenseuche betreffend.
Nr . 9789 . Die Maul - und Klauenseuche in Breiten ist erloschen .
Die mit Verfügung vom 7 . März d . Js . Nr . 5602 — Brettener

Wochenblatt Nr . 39 — auf Grund der ZZ 57 und 58 der Verordnung
vom 19- Dezember 1895 „ die Abwehr und Unterdrückung von Vieh¬
seuchen betreffend" für die Gemeinde Breiten getroffenen Anordnungen
« erden aufgehoben. . ,Wir machen aber ausdrücklich darauf aufmerksam , daß die mit
Verfügung vom 10 . März d . Js . Nr . 5845 — Brettener Wochenblatt
Rr . 41 -- auf Grund des 8 33 der angeführten Verordnung für den
ganzen Amtsbezirk Breiten getroffene Anordnung hierdurch nicht
berührt wird.

Die Abhaltung der Schweinemärkte in Breiten wird unter der
Bedingung gestattet , daß die Führer der aus dem verseuchten Ober -
amtSbezirk Maulbronn stammenden Ferkel gemäß unserer mit Ver¬
fügung vom 14 . April d . Js . Nr 8776 — Brettener Wochenblatt
Nr . 59 — auf Grund des 8 64 der Verordnung vom 19 . Dezember
1895 getroffenen Anordnung im Besitze tierärztlicher Zeugnisse über
den Gesundheitszustand der Tiere sein müssen , in welchen bezeugt
ist , daß nach dem Ergebnisse der von dem Tierarzte eingezogenen
Erkundigungen und der Besichtigung der zu transportierenden Tiere
diese seit mindestens fünf Tagen in seuchenfreiem Zustand in der Ge¬
markung sich befanden , in welcher ihre Untersuchung erfolgte , und daß
in dieser Gemarkung keine an Maul - und Klauenseuche erkrankten
Tiere sind.

Die Bürgermeisterämter des Bezirks haben dies alsbald orts¬
üblich bekannt zu machen.

Bretten den 26 . April 1907 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

gez. Hofmann .
Nr . 14,550 . Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit

zur öffentlichen Kenntnis .
Durlach den 29 . April 1907.

GrotzherzoglicheS Bezirksamt :
_ _ May ._

Gras - Versteigerung .
Die Stadtgemeinde Durlach läßt das diesjährige Graserträgnis

folgender Plätze und Dämme öffentlich versteigern :
Mittwoch de« 8. Mai , vormittags 8 Uhr : Grabenböschung

und Pfinzdamm bei der Untermühle , ehemal . Seilerbahn (soweit sie
nicht in die Bahn fallen ) , Zimmerplatzwiesen , Weg zur Mastweide ,
Akazienwäldlein , Listen- und Altengrabendamm , Strecke zwischen
Tiefcntalergraben und Ettlingerstraße , Hohenerlesweg , ehemal . Baust -
scher Garten , Dreispitz bei der Quellfassung , Salz - und Breitgasse ,
Dreispitz bei der Obermühle , Pfinzdamm zwischen Ober - und Mittel¬
mühle, Hubweg.

Zusammenkunft an der Untermühle .
Am gleiche« Tage , «achmittags 2 Uhr : Kutscherweg ,

Pfinzdamm aufwärts der Obermühle , am Beunsee , Beun - und Gies -
uachdamm.

Zusammenkunft an der Obermühle .
Dur lach deu 2. Mai 1907.

Hummel Hermann , Direktors Ehefrau . Hedwig geb. Schmieder
in Ettlingen , as. Nr . 2017 Kleiber Christian Philipp , Wirt hier .

5 . Lgb . Nr . 2153 . 15,08 a Wiese auf der obern Hub, es. Nr . 2152
Wüst Adam , Werkmeister hier , as. Nr . 2154 Beisel Friedrich ,
Oberrechnungsrats Ehefrau , Luise geb . Kratt in Karlsruhe ,und Miterben .

6 . Lgbr . Nr . 2321 . 14,52 a Wiese auf der unteren Hub , es.
Nr . 2320 Rittershofer Adam Karl , Landwirt hier, as . Nr . 2322
Weickert Albert Hermann in Durlach .

7 . Lgb . Nr 2370 12,12 a Wiese auf der untern Hub , es.
Nr . 2369 Steinbach Johann , Schmied in Aue, as . Nr . 2371
Riede Wilhelm , Kaufmann in Karlsruhe , und Renz Heinrich,
Privatmanns Ehefrau , Elise geb . Riede.

8 . Lgb . Nr 2376 . 22,86 a Wiese auf der untern Hub , es .
Nr . 2375 Wagner Ernst , Bäcker , as. Nr . 2377 Rittershofer
Gabriel , Landwirt .

9 . Lgb . Nr . 2493 . 43,11 a Acker im breiten Wasen, es . Nr . 2492
Grimm Wilhelm Karl hier , as . Nr . 2494 Frohmüller Friedrich ,Maurers Wtb ., geb . Kühnle.

10 . Lgb . Nr . 2738 . 26,37 a Acker im breiten Wasen, es . Nr . 2737
Zoller Christian jung , Landwirt , as. Nr . 2798 bis 2816
Aufstößer

11 . Lgb . Nr . 3021 . 3,30 a Acker im Tiergarten , es . Nr . 2982
Appel Heinrich und Stephan in Leimen, as . Nr . 3022 Völker
Karl , Sattlers Ehefrau , Katharina geb . Krieger in Grötzingen .

12 Lgb . Nr . 4465 . 21,42 a Acker in den Hinteräckern , es.
Nr . 4464 Petry Helene Elisabeth Karoline und Petry Gustav
Friedrich Wilhelm , as . Nr . 4466 Kleiber Wilhelm Leonhard ,
Landwirt .

13. Lgb Nr . 8309 . 3,49 a Acker in der Clamms , es. Nr . 8308
Hafner Christof , Landwirts Eheleute in Grötzingen, as . Nr . 8316
Tenhaeff Fritz , Gutsbesitzer in Grötzingen.

Gemarkung Grötzingen :
14 . Lgb . Nr . 5051 . 12,86 a Acker in den 14 Morgen , es . Karl

Johann Kumm , Landwirt , as . Ludwig Volz , Täglöhner .
Nähere Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten auf .
Durlach den 27 . April 1907 .

August Geyer, Waisenrat, Werderstr . 12, 3 . St

Der GeMerrrderat .

Gewerbe- und Handelsschule Durlach.
^ as neue Schuljahr beginnt Montag deu 6 . Mai .Neu eintretende Gewerbeschüler haben sich an diesem Tage ,orgens 8 Uhr , die in die Handelsschule eintretenden am gleichenage, vormittags 9 Uhr , im Gewerbeschulgebäude einzufinden.

. . o <
b Verpflichtung zum Schulbesuch beginnt mit dem Eintritt inDie Lehre, nicht erst nach Ablauf der Probezeit .Dur lach den 29 . April 1907 .

— -- _ _ Der Vorstand : G . Bader .

o - . Surl
'
ach .

Liegenschafts -Versteigerung .
steigert der

"
u,n °r? *2 ^ Mm l . I . , nachmittags 4 Uhr , ver-

3 . Stock im Aus?-^ " bte auf dem Rathaus dahier , Zimmer Nr . 8,
Wirts WUw^ ^ ben der f Christof Weiß , Pflug -
Grunditlüke Doe üm § ? bhende auf Gemarkung Durlach belegenen
nehmigung dn BtteMgtm .

^ ^ ^ E dem Höchstgebot vorbehaltlich- ,: Ge-

Nr 141g a Acker unten am Grötzingerweg , es.
A We-gand Karl . Kaufmann hier , as . Nr . 1416

2 . Lok w? V ' Wirts Wtb ., geb . Kindler hier .
SU: lEr^ «

oOo- 19,44 a Äcker zwischen den Gräben , es.
Nr Bäckers Wtb . , geb. Scheidt hier . as.

3 Loü Kohl Johann , Metzger und Landwirt in Grötzingen.Dgb Nr , i68^ 7,v5 a Acker in der Beun , es. Nr . 1683 a
- nbrunn Wilhelm , Kupferschmied hier , a>. Nr . 1686

prinal - Anzeigen.
Achtung !

Mache der hiesigen Einwohner¬
schaft die Mitteilung , daß ich mein
Geschäft von jetzt ab auf eigene
Rechnung betreibe .

Durch langjährige Tätigkeit bin
ich in der Lage , sämtliche in mein
Fach einschlagenden Arbeiten reell
und gewissenhaft auszuführen

Hochachtungsvollst
Valentin Speck . MMN ,

Königstr . 2 , 3 . St .

Einige tüchtige Schlosser finden
dauernde Beschäftigung bei

Mio Wiesinger ' ,
Blumenstraße 15 , H .
Nach Berlin

wird für sofort ein zuverlässiges ,Kinder liebendes Mädchen (zu14 Monate altem Kind) nicht unter
>20 Jahren wegen Verheiratung des
jetzigen Mädchens gesucht . Lohn
j240 Mk. Reisegeld vergütet . Frau
Gertrud Kramer, Brückenallee 10.
Näheres Baseltorstr . 44 , 2 . S t .

7Mtzer Vertreter
auf Provision oder Gehalt für ein
«Herr» . - tech«. Geschäft gesucht
Offerten unter Nr . 150 an die
Expedition dieses Blattes .

Ein EchstH
ist ein zartes , reines Gesicht , rosiges
jugendfrisches Aussehen , weiße, sammet¬
weiche Haut und blendend schöner Teint .
Alles dies wird erreicht durch die echte
SteikeiOri>-MMilch -Stise

v . Bergmann L Co . , Radebenl
mit Schutzmarke : Steckenpferd .

L Stück 50 Pf. in beiden Apotheken.
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nupierichnned hier , a, . nr .
Lok Franz Sohn , Kutscher hier .^3 Nr . 2014 . 11,14 a Acker in den Mühläckern , es . Nr . 2013
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Stuttgnint . j

Ein möblieries Zimmer
ist sofort zn vermieten

Grötziugerstraste 1Ä , 4 St
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TnruMcndt Vurlch .

Bon dem Ableben unseres passiven
Mitgliedes

Kervn kelusnil
Wirt ,

setzen wir unsere Mitglieder ge¬
ziemend in Kenntnis.

Die Beerdigung findet Freitag
den 3 . Mai , nachmittags 3 Uhr ,
statt. Um zahlreiche Beteiligung
bittet Der Borstand .

Zusammenkunft ',3 Uhr im Lokal .

Bad . Leibgrenadier-Verein
Durlach .

Am Samstag de« 4 . Mai ,
abends ^9 Uhr , begeht der Leib-
grenadier - Verein Karlsruhe die
Feier des 14 . Stiftungsfestes im
Colosseum. Frdl . Einladung zu¬
folge sind die hiesigen Kameraden
eingeladen und bitten um recht
zahlreiche Beteiligung mit Familie.

Abfahrt Punkt 8 Uhr mit der
Elektrischen Bahn.
_ Der Vorstand.

Nttkin U HmöWlhlk Süd
7 Arisch .
Samstag den 4 . Mai , abends

8 ^ Uhr :
Mitgliederversammlung

im Gasthaus zum Schwanen .
Tagesordnung :

1 . Aenderung der Satzung .
2 . Wahl des Vorstandes.
3 . Geschäftliche Anordnungen .
Die verehrl. Mitglieder werden

zur Teilnahme freundlich einge¬
laden Der Vorstand .

Mvnn - Gksmittki «.^
Nächsten Sonntag , 3 . Mai ,

nachmittags halb 4 Uhr beginnend ,
findet im

'
„Grünen Hof" unser
Gartenfest

mit Musik, Gesang und Tanz statt,
wozu unsere werten passiven und
aktiven Mitglieder und deren Fa¬
milienangehörige höflichst einge¬
laden .sind .

Der Vorstand.
Bei ungünstiger Witterung

findet das Fest im Saal statt.
Heute lebendsrisch eingetroffen :

Echte
Ostender Angelschellfische,

Ostender Kabeljau,
Fluß - und Zeefische

in reicher Auswahl.
Blutfrische

kaklmpllst Hicunr . Schlegel ,NölkllObkv ,
^

Büge, Ragout,
lVsIrtserknspten ,

liVilelsnisn , k^sssnsn .

Lunge Hahne« , sranz. Poularden,
buten, Suppenhühner , Tauben .

Neue australische Äspfel ,
Tafeltrauben ,

Schwetzinger Spargel .

Kofkieferant .

Wirtcumin des KkMs Dmlch .
Todes - Anzeige.

Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht , den Mit¬
gliedern mitzuteilen , daß unser langjähriges treues Mitglied

LÄrrrnrÄ ZL«Lvr zum Schlößchen
uns durch den Tod entrissen wurde.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 3 Uhr statt.
Die Kollegen werden ersucht , vollzählig am Leichen¬

begängnis teilzunehmen .
Zusammenkunft halb 3 Uhr im „ Meyerhof " .

Dev Dorstcrnö .

Turnerbund Durlach .
Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht , unsere Mit¬

glieder von dem Ableben unseres passiven Mitgliedes
Herrn NTslsr

in Kenntnis zu setzen .
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 3 Uhr statt

und ersuchen wir um zahlreiche Beteiligung .
Sammlung um 2 Uhr in der Blume.

8 Der Turnrat .

WWWWWWWWWMWWWWWWWMWWW

Feinste 8 ichr « lm » t« sell )uttee
aus erstklassigen Centrifugenmolkereien empfiehlt fortwährend

Mittelstratze 1« , Telephon 82.
R8 . Ab onnenten wird die Butter ins Haus geliefert ._

DieMkinhsndlW « . Klsnntlsrilibmnrlkl
13 ,

empfiehlt über die Straße :
Feine Flaschenweine , offene Weist » und Rotweine , Lham -
paaner in ^ Fl , Airscheir- , Iwetschgenwassee , Seidel »
beer », Pfirsich ' , Schleedorn » , Himbeer » , Lnzian » «nd lvach -
holdergeisr, Steinhäger , Aordhänser , Äbsinth » lvisky , deutsche
«nd franz. Lognacs , Run » , Rrae , -punichessenzen in denkbar
größter Auswahl, Gicognac , Lhsesladen - Lsetail und Fruchtsäste ,
seine Liqueure in allen Preislagen, Änsetz - «nd Fruchtbrannt¬
wein , Trester «sw . von 60 an pro Liter. Preislisten zu Diensten .

8. zrorre Marger Zssfung
-i . is .

uM- r.SllLkie e°iG,iM
. ^

^ oo Uuric .

100,000 .
ttt.vvv . 20 . 00V . 10. 000 . 5000 «t«.

ä 3 33 (P-rto u. Liste3a Pfg .)
Ltvsv L FchL . s . VV b . d . General Agentur

l.oui8 ttöSkiiok ,
?r3.riLkurt s. . N . , Fahrgasse 18 .

Ul/iin ^ o "oob nicht Lennt, maeks einen Ver-
I VVUILV gueh mit M66IS probeUSoebeken

ru 10 8kg . Uesteus einploblen von
ll*KHipp u . filislen .

!— 4000 « It .
auf 2 . Hypotheke auf
4 . Juli oder früher gesucht.
Gefl. Offerten unter Nr.

147 befördert die Exp , ds . Bl.

Wen Tont als Unbekannter
vom 25 . April 1907 .

Ein Waschtisch wird billig ab
gegeben. Zu erfr . b . d . Exp, d . Bl.

Hins LIs !Lsrius .oIisriu
wird aus 2 Tage gesucht . Offerten
unter Nr . 153 an die Exp- d . Bl.

Dickrüben . :°
Jakob Huff , Bahnwart . !

Achtung !
Gold - und Silberware »,

Uhren re . werden rasch u . billig
repariert bei

Wilhelm Hoch, Durjach.
Hauptstraße 70 .

Werkstatt beim Laden .
Auf kleinere Reparaturen kann

gewartet werden ._
. .. .

,

kiimittis Will p
mit dem „ Schlüssel " ist die beste,

- dieselbe eignet sich insbesondere !
> Lür 8 » » Kli » KV.

Lrdtt- «. KrielieiiMrte
zu haben
_ Roter Löwen .

strims kinllilöisek
wird morgen früh von 6 Uhr ab
auf der Freibank ausgehauen.

ll » . » Iler

per ^ Liter - Flasche -.4t 2 -
..

'/. . 110
kiiilipp I^Mi- u. klüglm.
Holdselig

macht ein zartes Heftcht ohne
sproffk« und Kautunreinigkeilen, daher
gebrauchen Sie 4>ie echte
StetkeWserS -Mmilch -StA
L St. KOP' g . bei ^ Adterdrogc rite

Ein gut möbliertes Zimmer
in schöner , gesunder Lage ist so¬
fort oder später zu vermieten

Moltkestratze 24 2 . St .
7 lMMPN ein gut möbliertes,

, ist zu vermieten
_ Adlerstratze 28.

Ein mbliertes Zimmer
ist an anständigen Arbeiter zu ver¬
mieten ; auch ist ein Fahrrad
billigst abzugeben

! Friedrichstr . 2, 2 St
Schön möMerles Zimmer
zu vermieten . Zu erfragen

Palmaienstraße 3 im Lade n
? Eine anständige Familie sucht
eine größere 2 - Zimmer - Woh«
nung mit Mansarde oder
3 -Zimmer-Wohnuug auf sofort
oder 1 . Juni . Offerten unter
Nr . 152 an die Exped. d . Bl

AI « I»I »vt1 « 8 Llniurvr
in schöner Lage auf 1 . Juni zu
mieten gesucht. Offerten unter
Nr . 151 an die Exped. d . Bl.

Tüvkttigss Msilvken
für Küche und Hausarbeit tags¬
über gesucht
_ lvcrderstr . 9 , 2 . St . l .

Eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche nebst allem Zubehör, Hinter¬
haus 2 . Stock, auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres
_ Pfiuzstratze SS.

Schöne Wohnung von 4 Zimmern
mit sämtlichem Zubehör in ruhiger
Lage ist auf 1 . Juli zu vermieten-
Zu erfragen S

Moltkestratze 7 im Laden ^
Aue , Waldhornstratze 3ö

ist eine Mansarden - Wohnung von
2—3 Zimmern, Küche , Keller und
Speicher au f 1 . Juli zu vermieten .

LeLalktiou, D-ruS und Verlag vc« S. Dspk ,
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